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Design soll es sein

Dieses Jahr hatten sich Maria
Marquardt und Monika Fricke
den Termin dick im Kalender

angestrichen. Und streiften wie mehr
als 3000 andere Besucher am Wochen-
ende begeistert über den zweiten De-
sign-Weihnachtsmarkt im Pavillon am
Raschplatz. Den ersten hatten die bei-
den an aktuellen Designtrends interes-
sierten Frauen zu ihrem Bedauern ver-
passt. Mehr als 60 Designer und Kunst-
handwerker präsentierten im „De-
signPavillon“ ihre Eigenkreationen
– von handgefertigten Kuscheltieren
fürs Baby über traumhaft bemalte Kis-
sen bis zu Bilderbüchern, Tassen und
eleganten Kleidern.
„Ich kann hier unglaublich viele Ide-

en sammeln, Designer kennenlernen
und, wenn ich mir Gedanken gemacht
habe, später ein Einzelstück in Auftrag
geben“, sagt Fricke. PW Lederdesign in
der List ist so eine Adresse. Inhaberin
Petra Warneke arbeitet alte Pelzmäntel
zu frechen originellen Kleidungsstü-
cken um. „Das Material ist grundsätz-
lich recycelt“, betont die Designerin.
Warneke ist vom „DesignPavillon“ an-
getan. „Die Veranstaltung ist sehr erfri-
schend für Hannover. Das Publikum ist
offen für unkonventionelle Ideen.“
Und die Besucher schätzen es, mit den

Schöpfern von Schmuck oder Schals
selbst ins Gespräch kommen zu können.
„Das ist eine tolle Gelegenheit“, sagt
Karen Benda aus der Südstadt. Auch Fo-
tograf David Degen ist davon angetan.
„Ich bekomme eine direkte Rückmel-
dung von den Kunden, was ihnen ge-
fällt.“ Besucherin Uschi Botl ist eigens
aus Kassel angereist – sie hatte einen

Tipp bekommen. „Man kann hier kleine
Schätzchen finden.“ So wie die zarten
Zeichnungen des Grafikdesigners Welf
Schiefer aus der Nordstadt, der verwun-
schene Fabeltiere aufs Blatt bannt – und
in seinemAtelier sonst nur nach Verein-
barung erreichbar ist.
Organisiert hat den „DesignPavillon“

Iris Bendix, die selbst mit ihremModela-
bel „Nachtschwester“ vertreten ist. Im

vergangenen Jahr war noch Sandra
Strübermit von der Partie. Man hat sich
wegen unterschiedlicher Vorstellungen
getrennt. Strüber hat den ursprüngli-
chen Namen „Designachten“ mitge-
nommen. Bendix will den „DesignPa-
villon“kommendes Jahrwieder gemein-
sam mit dem Raschplatz-Pavillon ver-
anstalten und vielleicht auf andere
Jahreszeiten ausweiten.

Unter demNamen „Designachten“ findet
am 4. Adventswochenende ein Weih-
nachtsmarkt für Design und Kunst im
Sofa Loft statt. Geöffnet ist am17.Dezem-
ber von 12 bis 20 Uhr sowie am 18. Dezem-
ber von 11 bis 19 Uhr in der Jordanstraße
26. Der Eintritt beträgt 3 Euro. Kinder bis
zwölf Jahren haben freien Eintritt.

Von BärBel HilBig

Mehr als 3000 Besucher suchen amWochenende beim „DesignPavillon“ nach besonderen Geschenken

Alles Einzelanfertigung: Selbst bei den Schweinchen und Schmusetieren gleicht keines dem anderen. Steiner (5)

seifenträuMe

Mandeln, Zimtstangen oder getrocknete
Orangen krönen die verführerisch duf-
tenden Muffins aus Seife. Jedes Detail ist
liebevoll per Hand geformt. „Dawill man
gleich reinbeißen“, schwärmtUrsulaWeß-
ling aus Neustadt. Die Hannoveranerin
Nina Mischewsky fertigt ihre „Seifenku-
chenkunst“ aus pflanzlichen Fetten und
Ölen auch auf Bestellung.
P www.seifenkuchenkunst.de

BluMenrinGe

„Und das sind echte Blumen?“, lautet die
erste Frage der Kundinnen an Christine
Wiegelmanns umlagerten Stand. Die
Designerin und Floristikmeisterin gießt
zarte Vergissmeinnicht, Margeriten,
Hornveilchen und Hortensien oder auch
Flechten und Walderdbeeren in einem
aufwendigen Verfahren in Kunstharz
ein und macht Schmuckstücke daraus.
P chwiegelmann.blogspot.com

BilDer-triloGie

Esmüssen immer drei sein: Das ist Prin-
zip bei David Degens ansprechenden Fo-
toserien – egal, ob bunte Strandkörbe,
das Berliner CaféMoskau oder Kräne im
Hamburger Hafen auf den limitierten
Bildern zu sehen sind. „Trilografie“
nennt der Fotokünstler aus Berlin seine
Idee mit den auf zwei Zentimeter dicken
Kunststoff aufgezogenen Fotos.
P trilografie.de

WenDeschals

Monika Fricke (rechts) und Maria Mar-
quardt gefallen die bunten Schals sofort,
die Schülerinnen der M3 Modeschule ne-
ben weiteren selbst gefertigten Acces-
soires verkaufen. „Diese floralen Hippie-
muster – das ist richtig Flowerpower“, be-
geistert sich Fricke. Und die wärmenden
Stücke haben zwei Seiten: Der bunte Stoff
dient als Kontrast für recycelten Pelz.
P m3-menschenmachenmode.de

Fernweh auf 143 Seiten

Es sind faszinierendeAufnahmen. Da
schwebt ein Jumbojet beängstigend

tief über dem Häusermeer von Hong-
kong im Anflug auf den Airport Kai
Tak. Oder eine Luftaufnahme vomMas-
senstart von Heißluftballonen in den
Schweizer Alpen. Oder vom Formati-
onsflug zweier Airbusse über den Pyre-
näen: Dieter Plath hat für seine Leiden-
schaft, Flugzeuge zu fotografieren, in 30
Jahren einige Millionen Flugkilometer
zurückgelegt.
Jetzt hat er unter dem Titel „Up and

away“ gemeinsam mit dem Hannovera-
ner Gunter Hartung, ehemaliger NDR-

Redakteur, einen eindrucksvollen Bild-
band vorgelegt. Hartung, ebenfalls ein
Flugenthusiast, hatte beispielsweise das
Projekt Karl Jatho mit dem originalge-
treuen Nachbau der Maschine des han-
noverschen Luftfahrtpioniers initiiert
und geleitet.
Aber es gibt in dem Buch nicht nur

Bilder, sondern auch spannende Ge-
schichten mit exotischen Reiseerinne-
rungen. Anschaulich und unterhaltsam
schildert Hartung die Geschichten hin-
ter den Fotos. Plath berichtet von seinen
Begegnungen mit dem König von Tonga
oder mit Papst Johannes Paul II. in der
Inselrepublik São Tomé im Atlantik.
Die gemeinsame Flugreisebiografie der

beiden Flugverrückten produziert ganz
automatisch Fernweh.
DasBuch schildert auch den vonbeiden

knapp überlebten Flugzeugabsturz im
Dschungel Amazoniens, der das Leben
von ihm und seinem Kollegen nachhaltig
verändert hat. „Ich bin seitdem nach-
denklicher geworden“, sagt der jetzt
69-jährige Hartung. Er versuche nun, mit
der Zeit anders umzugehen. Das Erlebnis
hat die Flugfreunde Hartung und Plath
aber noch enger zusammengeschweißt.

„Up and away“, Dietmar Plath und Gun-
ter Hartung, 143 Seiten, 34,95 Euro

Von MatHias Klein

hannoveraner legt einen Bildband mit startenden, rollenden und fliegenden flugzeugen auf dem ganzen Globus vor

Ein Leguan auf dem Flughafen der Galapagos-
inseln mit einem Airbus A 320. Plath

Von der
Erfahrung
profitieren

Mit einer Veranstaltung im Ratshaus
haben die Wirtschafts-Senioren

am Sonnabend ihr 30-jähriges Bestehen
gefeiert – und bekamen von allen Seiten
lobendeWorte zuhören. Seit ihrerGrün-
dung im Jahr 1981 berieten die ehren-
amtlichen Wirtschaftsfachleute unter
dem Motto „Alt hilft Jung“ rund 12000
Existenzgründer und Unternehmer.
„Das heißt, dass an jedem Tag seit der

Vereinsgründung eine Beratung stattge-
funden hat“, betonte Oberbürgermeister
Stephan Weil. Die Stadt Hannover habe
guten Grund,
sich dafür zube-
danken. „Noch
so perfekte
Checklisten für
dieFirmengrün-
dung werden
den persönli-
chen Kontakt
nicht ersetzen
können.“ Die
CDU-Bundes-
tagsabgeordnete
Rita Pawelski
hob in ihrem
Festvortrag her-
vor, die Politik
sei auf Organi-
sationen wie den Wirtschafts-Senioren
zur Unterstützung von Existenzgrün-
dern angewiesen.
Als elf Unternehmer 1981 den Verein

starteten, war ihre Idee bundesweit neu,
breitete sich aber schnell aus. Die Wirt-
schafts-Senioren schöpfen bei der Bera-
tung aus langjähriger beruflicher Er-
fahrung in leitender Position. „Wir bera-
ten auch, wenn eine schon bestehende
Firma in Existenznöte gerät“, sagt der
Ehrenvorsitzende Prof. Klaus Weber.
ZahlreichenSelbstständigen hat dieUn-
terstützung der Ehrenamtlichen aus der
Arbeitslosigkeit geholfen. Auch nach der
Unternehmensgründung bleiben die
Wirtschafts-Senioren noch ein halbes
Jahr am Ball.
Als aktive Berater setzen die aktuell

35 Wirtschafts-Senioren ihre jüngeren
Mitglieder zwischen Ende 50 und Ende
60 ein, die ihr aktives Berufsleben noch
nicht lange hinter sich haben.

Von BärBel HilBig

Empfangen: Klaus We-
ber, Rita Pawelski und
Peter Roprecht.

Hilfe für Kinder
in Kirgisien

Die Flötistin Danya Segal wird die
Bilder nicht vergessen: Sie hatte

2006 das Nationale Kinderkrankenhaus
im kirgisischen Bischkek besucht, in
dem mithilfe der AWD Stiftung Kinder
mit Gesichtsfehlbildungen behandelt
werden. Zugunsten dieses Projektes hat
das Ensemble
„Musica Alta
Ripa“, zu dem
die Musikerin
gehört, nun ein
Benefizkonzert
gegeben. 15000
Euro kamen zu-
sammen. Rund
hundert gelade-
ne Gäste waren
der Einladung
von Prof.Madjid
Samii gefolgt,
der die Idee zu
dem Konzert
hatte und auch
Werner Bahlsen
für seine Initia-
tive begeistern konnte. Der Unterneh-
mer stellte für den Auftritt von „Musica
Alta Ripa“ Räume zur Verfügung. Unter
den Gästen waren auch der kirgisische
Botschafter ToledyMakeyevunddieHo-
norarkonsulin Margaretha Böhm. „Den
Kindern wird dank des Projekts die
Chance auf ein gesundes Leben gege-
ben“, betonte Segal. hs

Jarg-Erich Hausamen
(v. l.), Danya Segal, Bet-
tina Maschmeyer und
Prof. Madjid Samii.

Klage gegen Pläne
zu Hochwasserschutz
Gegen die genehmigten Pläne zum

Hochwasserschutz an der Ihme ist Klage
vor dem Verwaltungsgericht eingereicht
worden. „Weil die Bürgerinitiative nicht
klageberechtigt ist, treten zwei Anwoh-
ner als Kläger auf“, sagt Thomas Gans-
kow von der „Initiative gegen das Calen-
berger Loch“. Sie will weitere Fällaktio-
nen am Flussufer gegenüber dem Ihme-
Zentrum verhindern. Dort waren
Hunderte Bäume wegen einer Altlasten-
sanierung gefällt worden. Jetzt geht es
mitArbeiten zumHochwasserschutzwei-
ter. Das Land hatte die Pläne genehmigt,
aber Möglichkeit zur Klage eingeräumt.
„Eindeutig wird das Wasserhaushaltsge-
setz verletzt“, sagt Ganskow, auch mit
demNaturschutzrecht werde „zu großzü-
gig umgegangen“. Das Gericht muss ent-
scheiden, ob es die Klage annimmt. med

FDP diskutiert über
Großansiedlung

Die geplante Ansiedlung eines großen
Logistikdienstleisters auf den Messe-
parkplätzen nahe derWohnbebauung von
Mittelfeld und Bemerode beschäftigt
jetzt auch die FDP-Ratsfraktion. Für den
kommenden Dienstag, 6. Dezember, lädt
sie interessierte Bürger ins Rathaus ein,
um sich „ein Bild von den Anregungen
und Bedenken der Betroffenen zu ma-
chen“. Die Veranstaltung beginnt um
18.30 Uhr im Raum Leipzig des Neuen
Rathauses, Trammplatz2. Die FDP-Ge-
schäftsstelle bittet Teilnehmer um vorhe-
rige Anmeldung unter Telefon (0511)
16845659. Die Stadt will den Internet-
dienstleister auf den Messeparkplätzen
ansiedeln – die Rede ist von einer 110000
Quadratmeter großen Halle. Anlieger be-
fürchten Nachteile für das Wohnumfeld.
Derzeit läuft das Änderungsverfahren
zum Flächennutzungsplan. med

Sondersitzung zu den
Wasserstadt-Plänen
Für Mittwoch ist eine Sondersitzung

zur Zukunft des Millionenprojekts Was-
serstadt Limmer anberaumt. Die Verwal-
tung informiert die Sanierungskommis-
sion Limmer und die Öffentlichkeit darü-
ber, wie die nächsten Planungsschritte
für das Wohngebiet auf der Conti-Indus-
triebrache nahe der Wunstorfer Straße
sind. Die Grundplanung für das Quartier
mit rund 500 Wohnungen soll modifiziert
werden, zudem sind wegen des Verzichts
auf den Stichkanalausbau möglicherwei-
se weniger Gebäudeabrisse nötig. Die Sit-
zung beginnt um 17.30 Uhr im Gemein-
desaal von St. Nikolai, Sackmannstra-
ße27, anschließend tagt dort der Bezirks-
rat. Am heutigen Montagabend
konstituiert sich dort die Sanierungs-
kommission. Das Thema Wasserstadt
steht aber heute nicht, wie in einem Teil
der Auflage dieser Zeitung versehentlich
berichtet, auf der Tagesordnung. med
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Mehr Bilder zum Thema auf

Mehr Bilder aus dem Buch auf

Brot-
aufstrich
(3.32 / kg)

1.49*

statt 2.25

450 g

-33%

Geschenk-
packung
(1.11 –
1.42 /
100 g)

oder

2.22*

Aktionspreis

157 – 200 g

Lass Dich überraschen!

Schweine-
Schinkenbraten

aus der Nuss,
extra mager
und saftig

3.99*

Aktionspreis

per kg

-19%

3.69*

statt 4.59

500 g

Früchte-, Grieß-
oder Vanille-Traum
versch. Sorten
(-.16 / 100 g)

-34%

-.19*

statt -.29

125 g

Ristorante Pizza
tiefgefroren,
versch. Sorten
(4.92 –
5.46 / kg)

-24%

3.49*

statt 4.65

640 – 710 g

Kaffee
klassisch
(7.38 / kg)

Bananen

-.79*

Aktionspreis

1 kg

Samtig & Fein
oder Trink-
genuss
versch. Sorten

Pfand-
frei!

-.99*

Aktionspreis

1 Liter

*Dieser Artikel kann wegen begrenzten Vorrats schon am ersten Tag des Angebots ausverkauft sein - Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig von 05.12. - 10.12.11 / HoBiVeHaSB
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In der Adventszeit
länger für Sie geöffnet.
Bis 30.12. sind wir Montag bis Freitag
von 9 bis 19 Uhr und Sonnabend von
10 bis 19 Uhr für Sie da.

Kaufen Sie bei uns bequem Eintrittskarten
oder Geschenke für Ihre Lieben.

Besuchen Sie uns
in der Langen Laube 10,

Hannover.

www.haz.de


